
Gottesdienst 1. März 2015

Herzlich willkommen heißen Euch
Reinhold, Adnan, Frank, Gunti und das 
Lobpreis-Team
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Geben ist seliger

 Frank

– Einige bekannte Stellen zum Geben (Zehnter)

 1. Mose 14:18
(18) „Und Melchisedek, König von Salem, brachte Brot und Wein 
heraus; und er war Priester Gottes, des Höchsten.“

 2 Korinther 9:6-7
(6) „Dies aber sage ich: Wer sparsam sät, wird auch sparsam ernten, 
und wer segensreich sät, wird auch segensreich ernten.
(7)  Ein jeder, wie er sich in seinem Herzen vorsetzt: nicht mit 
Verdruss oder aus Zwang, denn einen fröhlichen Geber hat Gott lieb.“

Malachi 3:8
(8) „Darf ein Mensch Gott berauben, dass ihr mich beraubet? Und ihr 
sprechet: Worin haben wir dich beraubt? In dem Zehnten und in dem 
Hebopfer.“
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Geben ist seliger

 Frank
– Wir alle kennen diese Stellen, in denen es vornehmlich um den 

Zehnten geht. Der Zehnte gehört GOTT. Das ist keine Frage, 
aber steckt nicht noch mehr hinter diesem Konzept???
 Joh 7:38 „Wer an mich glaubt, gleichwie die Schrift gesagt hat, aus 

dessen Leibe werden Ströme lebendigen Wassers fließen.“
– Unser Gott ist ein gebender Gott, der gem. dem Korintherbrief durch 

seinen „Heiligen Geist“, den er in uns wohnen lässt, uns (unseren 
Körper) zu einem Tempel des „Heiligen Geistes“ macht!

 2. Kor 5:20 „So sind wir nun Gesandte für Christum, als ob Gott durch 
uns ermahnte; wir bitten an Christi Statt: Lasst euch versöhnen mit 
Gott!“
– Als Gesandte oder auch Botschafter an Christi statt, gehören wir nicht 

mehr uns selbst, sondern JESUS und sind gem. Römer 12 aus Liebe zu 
Christus verpflichtet unsere Leiber als ein lebendiges, Gott 
wohlgefälliges Opfer darzustellen.
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Geben ist seliger

 Frank

– Was bedeutet das gerade Gesagte nun im Bezug auf 
unser Geben?
Geld:

– Ist eine Ausdrucksform des Gebens, weil wir ja normalerweise 
dafür arbeiten müssen und folglich Zeit und Lebenskraft 
investieren, die sich dann in Geld, das wir dafür bekommen, 
ausdrückt.

Zeit: 

– Zeit ist Leben, wie viel Zeit verbringen wir vor Gott? Wie viel Zeit 
mit seinem Wort? Wie viel Zeit ihm zu dienen?
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Geben ist seliger

 Frank

– Das siebenfältige Dienen / Geben (Römer 12,6 ff)
1. Weissagen nach dem Maße des Glaubens

2. Dienst im Dienen

3. Lehren in der Lehre

4. Ermahnen in der Ermahnung

5. (Ab-)geben in Einfalt

6. Vorstehen mit Fleiß

7. Barmherzigkeit üben mit Freudigkeit
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Geben ist seliger

 Frank

– Zum Schluss:
Das größte Geben von allem ist die Liebe; 

Vor allem als Bild in der Ehe zwischen Mann und Frau 
Christus und die Gemeinde 
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Wortverkündigung

7

 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– Paulus offenbart uns diese Weisheit | Eph 4,11-13:
11 Und er hat die einen als Apostel gegeben und andere als 

Propheten, andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer,

12 zur Ausrüstung der Heiligen für das Werk des Dienstes, für die 
Erbauung des Leibes Christi, 

13 bis wir alle hingelangen zur Einheit des Glaubens und der 
Erkenntnis des Sohnes Gottes, zur vollen Mannesreife, zum 
Vollmaß des Wuchses der Fülle Christi.
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Wortverkündigung

8

 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– Paulus offenbart uns diese Weisheit | Eph 4,11-13:
Es geht um den Masterplan Gottes. Jesus selbst sagte: „Ich will 

meine Gemeinde bauen.“ 

Es ist an der Zeit, dass die Gemeinde als Ganzes aufsteht, sich als 
Sein Leib und Seine Braut versteht. 

Dabei muss sie 7 Ebenen des Wachstums durchlaufen, die in Eph 
4,11-13 beschrieben sind. 

Sie offenbaren den Fahrplan Gottes für eine starke, weltweite 
Gemeinde, für die Jesus jederzeit wieder kommen kann.
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Wortverkündigung
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
1. Wir werden herausgerufen aus diesem Weltsystem, wozu Gott 

den 5-fältigen Dienst und vor allem dich und mich gebraucht.

2. Dann wird Jesus es bewirken, dass wir zum Werk des Dienstes 
ausgerüstet werden. Priesterschaft aller Gläubigen!

3. Jesus hilft uns, dass wir Andere mit unseren Problemen nicht 
herunterziehen, sondern in der Kraft seines Geistes aufbauen; 
wir bekommen Anteil an der „Erbauung des Leibes Christi“.

4. Die Konsequenz und Absicht dabei ist: die Einheit des 
Glaubens; eines ungeheuchelten Glaubens, der kostbarer ist 
als gereinigtes und pures Gold.
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Wortverkündigung
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 Wie stellt sich Jesus die Gemeinde vor?

– 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
5. Die Erkenntnis des Sohnes Gottes. Nur dadurch ist echtes 

Wachstum, das Ewigkeitswerte hervorbringt, möglich. 
Entscheidend ist unsere Einheit und Ausrichtung auf IHN.

6. Die volle Mannesreife. Das ist sehr herausfordernd und 
zugleich begeisternd für uns. 

7. Das Vollmaß des Wuchses der Fülle Christi. Das ist die 
Vollendung seines Leibes. Das Schöne ist, dass Jesus selbst 
diese Entwicklung bewirken wird.
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Wortverkündigung

11

 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 2: zum Werk des Dienstes ausgerüstet
Denken wir an den 

dreifältigen Dienst:
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 3: Erbauung des Leibes Christi
Die Basis dafür ist:
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 4: Einheit des Glaubens

Die Einheit, die Gott uns schenkt, ist ein Ziel – ein gottgegebenes 
Ziel. Sie unterscheidet sich stark von politischer oder religiöser 
Einheit. Sie hat nichts mit der Einheit der Religionen zu tun. 

 In Deutschland  gibt es immer weniger Kirchen, aber bereits mehr als 
3.000 Moscheen. 

 Es gibt Leute, die dies für einen Fortschritt halten, für den Ausdruck 
einer zunehmenden Einheit der Religionen. 

Diejenigen, die auf die Einheit der Ökumene setzen, sprechen von 
der viel beschworenen „Einheit in Vielfalt“. 

Dagegen können sich andere eine Einheit nur mit denen vorstellen, 
dir ihre Kirchen-/Gemeindezugehörigkeit teilen oder ihr 
Glaubensbekenntnis unterschreiben.
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 4: Einheit des Glaubens
Paulus macht in Epheser 4 eine Aufzählung von Vorbedingungen 

und erst dann sagt er: „… bis wir alle hingelangen zur Einheit“. 

Damit präsentiert er Einheit als ein Resultat aus dem Dienst und 
der Ermutigung untereinander und dies hat immer die Erkenntnis 
des Sohnes Gottes zur Folge. 

Das bedeutet, dass ohne Jesus wahre geistliche Einheit gar nicht 
möglich ist, und zweitens, dass sie nicht von „oben“, von einem 
Gemeindeoberhaupt oder einem Gremium übergestülpt werden 
kann. 

Ganz im Gegenteil: sie wächst von unten heran, von der Basis, 
dem Leib Christi, der Gemeinde.
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 4: Einheit des Glaubens
Ohne Jesus gibt es keine Einheit! Jesus ist die Quelle der Einheit. 

Als er in Joh 17,22 betete, sagte er: „Und die Herrlichkeit, die du 
mir gegeben hast, habe ich ihnen gegeben, dass sie eins seien, 
wie wir eins sind.“ 

Kol 2,18 „…diese Menschen haben nicht den geringsten Grund, 
sich derart aufzuspielen. Sie drehen sich ja doch nur um sich 
selbst 19 und halten sich nicht mehr an Christus, der doch das 
Haupt der Gemeinde ist. Denn nur von ihm her kann die 
Gemeinde als sein Leib zusammengehalten werden und so 
wachsen und gedeihen, wie Gott es will.“
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 4: Einheit des Glaubens

 Jesus hat uns etwas gegeben. Er nennt es Herrlichkeit. Wir finden 
gemeinsam heraus, was das ist. Auf jeden Fall enthält es einen 
geistlichen Klebstoff, der die Menschen zusammenhält. 

 In diesem Klebstoff ist nicht nur das Geheimnis für den 
Zusammenhalt der ganzen Gemeindeeiner, sondern auch für die 
Ehe. 

Denn der Stoff, der für die Ehe gut ist, ist auch für die Gemeinde gut. 

Die Qualität einer Gemeinde wird niemals über die Qualität der dort 
vertretenen Ehen hinaus wachsen. 

 Ein Grund, warum die Scheidungsrate in den meisten westlichen 
Gemeinden genau so hoch ist, wie in der übrigen Gesellschaft, liegt 
darin, dass man den oben erwähnten Klebstoff „Herrlichkeit“ nicht 
verstanden hat.
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Wortverkündigung

17

 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 4: Einheit des Glaubens

Was ist das für ein Stoff? Interessanterweise wird er immer in 
Verbindung mit Leiden gebracht. 

 Jesus sagte in Lk 24,26 „Musste nicht der Christus dies LEIDEN und in 
seine HERRLICHKEIT hineingehen?“

 Paulus erklärte in Röm 8,17: Wir sind Gottes Kinder, ja „Miterben 
Christi, wenn wir wirklich mitleiden, damit wir auch mitverherrlicht
werden.“ 

 Einheit hat einen Preis. Manchmal geht es einfach darum, Menschen 
nicht aufzugeben und ihre launischen Allüren zu ertragen. Alles, was 
einen Wert hat, besitzt auch einen Preis. 

Geistliche Einheit hat einen hohen Wert. Einerseits hat Jesus dazu 
den Preis für uns alle am Kreuz bezahlt. Andererseits liegt der 
Zugang hierzu darin, dass wir „mitleiden, damit wir auch 
mitverherrlicht werden“. 
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 4: Einheit des Glaubens

Was bedeutet das? Als Petrus, Jakobus und Johannes mit Jesus auf 
dem Berg waren, standen sie in der manifestierten Herrlichkeit Jesu. 

 Sie sahen Jesus als denjenigen, der er wirklich war. Sein Angesicht 
leuchtete und sie erkannten ihn als Sohn Gottes. 

Das ist eine ganz andere Ebene, als diejenige, auf der wir uns nur 
über den historischen Jesus unterhalten oder unsere Lehrmeinungen 
austauschen. 

Wenn Jesus seine Herrlichkeit manifestiert, dann sagen wir dagegen 
überhaupt nichts mehr. Dann verstummen wir wie die Hohenpriester 
des Alten Testamentes im Allerheiligsten. 

Dank sei Gott, dass der Weg hierzu für uns alle frei ist. Wir müssen 
ihn nur wirklich gehen wollen. 

Ob wir den Preis zahlen? Leidenschaft für das Leiden und das Opfer 
der Liebe für unseren Nächsten aufbringen?
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde
– Schritt 4: Einheit des Glaubens

 Im Alten Testament standen die Leiter als Könige, Priester und 
Propheten isoliert vom Volk, während im Neuen Testament dieses 
Leitermodell aufgelöst ist. 

Der Grund: Es gibt nur ein Haupt der Gemeinde, Christus; alle 
anderen sind Teil Seines Leibes. 

 Selbst wenn Leiterschaft nur im Plural, als ein Team von Ältesten 
verstanden wird, ist diese Gruppe nicht isoliert oder als ein 
eigenständiger klerikaler Zirkel für sich zu verstehen. 

 Es gibt keine übergeordneten „Ämter“ mehr; sie sind Bestandteil der 
Gemeinde, wie alle anderen Glieder auch. In der Gemeinde gibt es 
nur Gaben und Dienste, keine Ämter!

 Es gibt keine hierarchischen Unterschiede zwischen ihnen, weder 
zwischen arm noch reich, gebildet noch ungebildet, erfahren noch 
unerfahren. 
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Wortverkündigung
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 7-Schritte zur Reife der Gemeinde

– Schritt 4: Einheit des Glaubens
Einheit setzt voraus, dass einer den anderen ermutigt und Leiter 

in dem Bewusstsein leben, dass auch sie ergänzungsbedürftig 
sind. 

Bei aller Notwendigkeit an Führung und in Freiheit agierenden 
Leitern erfordert dies ein hohes Maß an Demut, damit niemand 
etwas „aus Eigennutz oder eitler Ruhmsucht tut, sondern dass in 
der Demut einer den anderen höher achtet als sich selbst; ein 
jeder sehe nicht auf das Seine, sondern ein jeder auch auf das der 
anderen. Habt diese Gesinnung in euch, die auch in Christus Jesus 
war.“ (Phil 2,3-5)
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Abendmahl

21

 Gunti

GJC-Gemeinde Jesu Christi | GoDi 01.März 2015 | www.neuformation.de



Abendmahl

22

 Lk 22,7-8 | 14… 
– 7 Es kam nun der Tag der Ungesäuerten Brote, an dem man das Passalamm 

opfern musste. 8 Und er sandte Petrus und Johannes und sprach: Geht hin 
und bereitet uns das Passalamm, damit wir's essen…
.... und bereiteten das Passalamm… 

– 14 Und als die Stunde kam, setzte er sich nieder und die Apostel mit ihm. 15 
Und er sprach zu ihnen: Mich hat herzlich verlangt, dies Passalamm mit euch 
zu essen, ehe ich leide. 

– 16 Denn ich sage euch, dass ich es nicht mehr essen werde, bis es erfüllt 
wird im Reich Gottes. 

– 17 Und er nahm den Kelch, dankte und sprach: Nehmt ihn und teilt ihn unter 
euch; 

– 18 denn ich sage euch: Ich werde von nun an nicht trinken von dem 
Gewächs des Weinstocks, bis das Reich Gottes kommt. 

– 19 Und er nahm das Brot, dankte und brach's und gab's ihnen und sprach: 
Das ist mein Leib, der für euch gegeben wird; das tut zu meinem Gedächtnis. 

– 20 Desgleichen auch den Kelch nach dem Mahl und sprach: Dieser Kelch ist 
der neue Bund in meinem Blut, das für euch vergossen wird! 
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Abendmahl

23

 Der Zerbruch – Definition laut Duden

– entzweigehen, in die Brüche/in Scherben gehen, in 
Stücke springen, platzen, reißen, zerbersten, 
zerbröckeln, zerfallen, zergehen, sich zersetzen, 
zersplittern, zerspringen, sich  zerteilen; 

– Äußerlich:

Mt 27,29 und flochten eine Dornenkrone und setzten sie 
ihm aufs Haupt und gaben ihm ein Rohr in seine rechte 
Hand...
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Abendmahl

24

 Deshalb 1.Kor 11;27-34 
 27 Wer nun unwürdig von dem Brot isst oder aus dem Kelch des 

Herrn trinkt, der wird schuldig sein am Leib und Blut des Herrn.
 28 Der Mensch prüfe aber sich selbst, und so esse er von diesem 

Brot und trinke aus diesem Kelch.
 29 Denn wer so isst und trinkt, dass er den Leib des Herrn nicht 

achtet, der isst und trinkt sich selber zum Gericht.
 30 Darum sind auch viele Schwache und Kranke unter euch, und 

nicht wenige sind entschlafen.
 31 Wenn wir uns selber richteten, so würden wir nicht gerichtet.
 32 Wenn wir aber von dem Herrn gerichtet werden, so werden wir 

gezüchtigt, damit wir nicht samt der Welt verdammt werden.
 33 Darum, meine lieben Brüder, wenn ihr zusammenkommt, um zu 

essen, so wartet aufeinander.
 34 Hat jemand Hunger, so esse er daheim, damit ihr nicht zum 

Gericht zusammenkommt. Das andre will ich ordnen, wenn ich 
komme. 
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Gottesdienst 1. März 2015

Herzlich bedanken sich für Eure Teilnahme
Reinhold, Adnan, Frank, Gunti und das 
Lobpreis-Team
Gottes Segen für jeden Einzelnen…
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